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XI M IO0.IAI1RIGEN JUBILÄUM
DBS ZÜRCHER INGENIEUR- UND
ARCHITEKTEN-VEREIN Z.I.A.
entbietet die Ortsgruppe Zürich des
Bundes Schweizer Architekten ihre

herzliche Gratulation.

Sie.
verehrte Zürcher Sektion des

SIA, waren in all den Jahren die
treibende Krall zur Entfaltung

einer wertvollen Arbeit im Dienste
der Hebung unseres Berufsstandes. Wir
Kollegen danken Ihnen heute aufrichtig
dafür.

Unsere freundschaftlichen Beziehungen
haben sieh im Verlauf der Jahre immer
mehr gefestigt. Wir verbinden mit
unseren besten \\ ünschen für die Zukunft
die Hoffnung auf die wehere kollegiale
Zusammenarbeit zum Nutzen unseres
Standes und zum Wohle unserer Stadt.

IM NAMEN DKU OKTSGRUPPE ZÜRICH DES
BUNDES SCHWEIZER ARCHITEKTEN
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Der Zürcher Ing.- und Arch.-Verein ZIA hundertjährig

Im Juni hat die grösste Sektion des schweizerischen Ingenieur-
und Architektenvereins ihr hundertjähriges Bestehen feiern
können. Eine Ausstellung in der Eidg. Techn. Hochschule gab

einen Ueberblick über die in dieser Zeit von Mitgliedern des

ZIA geleisteten Arbeiten und über die zahlreichen öffentlichen

Angelegenheiten, an denen der ZIA als der berufene Wortführer
der Fachwelt zum Nutzen der Allgemeinheit entscheidend
mitwirken konnte. Es fehlt uns hier der Platz, diese Verdienste

aufzuzählen, wir verweisen dafür auf die Sondernummer der

Schweiz. Bauzeitung, Heft 25, Band 111, vom 18. Juni und

begnügen uns, zwei Festadressen abzubilden, die der ZIA bei

dieser Gelegenheit von befreundeten und dem «Werk»

nahestehenden Organisationen entgegennehmen durfte. Die Redaktion

schliesst sich ihrerseits den Gratulanten an und hofft, wie bisher

so auch in Zukunft Gelegenheit zu haben, Aktionen des

ZIA noch oft im «Werk» vertreten zu können.

Oben die in rotes Leder prachtvoll gebundene Adresse des Bundes Schweizer
Architekten BSA, Entwurf und Druck Gebr. Fretz A. G.; darunter die Titelvignette
dieser Festadresse, links die Adresse des Selnveiz. Werkbundes SWB, entworfen
und geschrieben von Edmund Weif, Grafiker, Zürich.
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